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figelfigen Zeile in Petit 


Nr. 362. Mittag: Ausgabe. 


Deut ſchland. 

f ! Se. Majeſtät der König hat dem 
* — Geheimen Regierungsrath v. Münchhauſen auf Neubaus: 
Seiptau, Kreis Jerichow I., den rothen Adlerorden 3. mit der Schleife; 
dem bn d. Hempten macher zu Magdeburg, dem Ober⸗ 

achtmeiſter Krohn in der 6. Gendarmerie⸗Brigade, und dem Handwerker 
obne Waffe, Unteroffizier Lind vom 1. Abeiniſchen Infanterie⸗Regiment 
Nr. 25, das allgemeine Ehrenzeichen, wie dem Bauerſohn, Zimmermann 
Alerander Dambietz zu Kobelwitz, Kreis Coſel, die Rettungs⸗Medaille am 
Bande; ferner dem Steuer⸗Einnehmer Schriever zu Solingen bei ſeinem 
Uebertritte in den Rubeſtand den Charakter als Rechnungsrath verlieben. 

Der Geheime Kanzlei⸗Secrelär Dummer iſt zum Geheimen Kanzlei⸗Director 
und der Kanzlei-Diätarius Hauptner zum Geheimen Kanzlei⸗Secretär bei 
dem königlichen Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 


ernannt worden. 
Bielefeld unter dem 28. Fe⸗ 


Das dem Civil⸗Ingenieur C. Wigand zu 
bruar 1866 ertheilte Patent auf eine durch Seiönung und Beſchreibung nach⸗ 
nwendung bekannter 1 5 


gewieſene Malzdarre, ohne Jemand in der 
erſt am 7. Auguſt hierher zurück und 


beſchränken, iſt aufgehoben. 
bas Gref Bismard] kehrt 
auch der König hat feine Abreiſe aus Ems um einige Tage verſchoben. 
we (B.⸗ u. 9.3.) 

Wie die „N. Pr. Ztg.“ meldet, hat ſich auch der Wirkliche Lega⸗ 
tionsrath v. Keudell in der Begleitung des Minifterpräfidenten vor⸗ 
geſtern nach Ems begeben. 

[Ueber die Schweizerreiſe des Königs] ſagt die „B.⸗ und 
H.⸗3.“: Während mehrſeitig berichtet wird, daß die Reife des Königs 
von Preußen nach Ragacz zweifelhaft geworden fei, wird aus St. Gallen 
gemeldet, daß für den Aufenthalt des Königs in Ragacz auf tele⸗ 
graphiſchem Wege 41 Zimmer beſtellt find. ; 

Auch die „Zeidl. Corr.“ meldet, daß Se. Maj. der König viel⸗ 
leicht die urſprünglich beabſichtigte Badecur in Ragacz mit einer See 
Badecur vertauſchen wird. 

[Ein Schreiben des Königs.] Bei der geſtern hier ſtattgefun⸗ 
denen Feier des fünfzigjährigen Beſtehens der Pfuel'ſchen Schwimm⸗ 
anſtalt wurde folgendes Schreiben Sr. Maj. des Königs verleſen: 
„Dem Feſtcomite zur 50 jährigen Jubelfeier der v. Pfuel'ſchen Schwimm⸗ 
anſtalt daſelbſt danke Ich für die von der beſtehenden Feier unterm 24. 
v. M. Mir gemachte Mittheilung und ſpreche um ſo mehr Meine Theil⸗ 
nahme an der erfolgten Thätigkeit der Anſtalt hiermit aus, als Ich 
Selbſt in letzterer Meinen Schwimmunterricht empfangen habe. — Bad 
Ems, den 2. Auguſt 1867. Wilhelm. An das Comite zur fünfzig⸗ 
jährigen Jubelfeier der v. Pfuel'ſchen Schwimmanſtalt zu Berlin.“ 

lo. Savigny.] Das offieidfe Tagesblatt in Coblenz beſtätigt die 
Nachricht, daß Herr v. Savigny dort candidiren wird. 

[Der Miniſter des königlichen Hauſes Freiherr von 
Schleinitz] hat ſich, der „N. Pr. Z.“ zufolge, nach Frankfurt a. M. 
begeben. 5 
8 [Die hannoverſchen Vertrauensmänner,!] welche jetzt hier 

tagen, ſollen mit der Regierung ſich dahin einverſtanden haben, daß die 
Provinz Hannover in ihrer bisherigen Verbindung bleibt und daß 
die Aemter⸗Verfaſſung aufrecht erhalten wird (ſo daß alſo eintre⸗ 
tenden Falls das Inſtitut der Landräthe wohl nicht eingeführt würde). 
N. Pr. 3. 

lueber das Verhältniß zwiſchen TE, und 
reich] ſchreibt die „Zeil. Correſp.“ heute Folgendes: Der franzöfiihen 
Depeſche und dem Schattenſpiele, welches die officiellen und officöſen 
Pariſer Journale die letzte Woche hindurch in derſelben getrieben, iſt in 
vielen politiſchen Kreiſen hierſelbſt eine Aufmerkſamkeit geſchenkt worden, 
welche die Bedeutung derſelben erheblich größer erſcheinen läßt, als ſie 
dies in Wirklichkeit iſt. Die Depeſche war in der That eben fo wenig 
eine kriegeriſche Maßregel, wie die mehr oder weniger friedlichen Inter⸗ 
pretationen derſelben durch die franz. Regierungspreſſe den Frieden bedeuten. 
Dagegen ſind allerdings zwei Wolken an dem politiſchen Horizonte in 
neueſter Zeit heraufgezogen, welche geeignet ſind, die Hoffnungen der chauvi⸗ 
niſtiſchen Partei in Frankreich auf einen Krieg mit Deutſchland weſent⸗ 
lich zu trüben. Die eine dieſer Wolken heißt Juarez, die andere die 
Actions⸗Partei in Italien. — Nach den neueſten Mütheilungen fordert 
Juarez von Frankreich eine Kriegs⸗Entſchädigung von 250 Millionen 
und will bis zur Zahlung derſelben die Abreiſe des franzöſiſchen Ge: 
ſandten hindern und ſämmtliches Eigenthum franzöſiſcher Unterthanen 
in Mexico mit Beſchlag belegen. Es kann keinem Zweifel unterliegen, 
daß dieſes Vorgehen des mexicaniſchen Präſidenten einer kriegeriſchen 
Action Frankreichs gegen Preußen und Deutſchland nicht gerade Vor⸗ 
ſchub leiſtet; aber auch die Actions⸗Partei in Italien und ihre Beſtre⸗ 
bungen, welche täglich beſtimmter hervortreten, dürften in dieſem Augen⸗ 
blicke ein kriegeriſches Vorgehen Frankreichs gegen Deutschland dem 
Kaiſer Napoleon nicht rathſam erſcheinen laſſen. 


Z. C. [Bundesrath und Reichstag.] Wie wir hören, iſt der 
Zufammentritt des Bundes rathes für die Mitte dieſes Monats in 
Ausſicht genommen. Für den Zuſammentritt des Reichstages hat da⸗ 
gegen ein Termin noch nicht feſtgeſtellt werden können, da dieſer natür⸗ 

von der Beendigung der Arbeiten des Bundesrathes abhängig 
batdacdt werden muß. — Die Ernennung der Mitglieder des Bundes⸗ 
. dürfte inzwiſchen überall erfolgt fein. Preußiſcherſeits find vor⸗ 
Kae ie wir hören, nur 7 Mitglieder ernannt, und zwar außer einem 
meldete, Mia: Minifteriums, Hrn. Dr. Pape, die Directoren der 
— beiligten Ministerien. Im Königreich Sachſen find 4, alſo die 
die Geh. 1 ernannt und zwar, wie man uns ſagt: Miniſter v. Frieſen, 
ein. Äthe Weinlich und v. Thümmel und Oberſt v. Branden⸗ 


Sgr. Smjertlonnge 


ice ö iche Akademie der Künſte] hielt am 3. Auguſt, Vormit⸗ 


ta im langen Saale des Akademie⸗Gebäudes eine öffentliche 
hun, In melde durch den Secretär, Profeſſor Dr. Gruppe, der Jahres⸗ 
berich von Profeſſor derſelbe enthielt u. A. die Nekrologe don Peter v. Cor⸗ 
7 5 lieber Justi delbein, von Kapellmeiſter Henning und der aus⸗ 
Bergen! n mi den und Hittorf. Darauf erfolgte die Ertheilung des 
wre ßen ala lamenfsdetſes im Fach der Architectur. Die Aufgabe 
ar: ein Par ee de für den norddeutſchen Reichstag. 
ier Bewerber conc 15 Erb Der Dreis wurde dem mit Nr. III. bezeichneten 
8 twurf zuerkannt, die Eröffnung des entsprechenden berfiegelten Couverts 
gad als Sieger den Namen: Carl Heinrich Schäffer aus Brandenburg. 
ußerdem erhielt auf beſonderen Antrag der Akademie ein Ncceffit: 
Fe Toter sche Breiäbeners 
ie Michgel⸗Beer ſche ewerbung für Kün jübifcher Religion 
diesmal für das Fach der Sculptur eröffnet, war rl e ge: 
blieben. Dagegen hat die in dieſem Jahre zum eriten Male eröffnete Preis, 
* Meperbeer'ſchen Stiftung für Tonkünſtler ein erfreu⸗ 
— at gebabt. Die Arbeiten von bier Concurrenten lagen vor, welche 
ammtlich Er u befunden eden, den Preis aber erhielt der 
Urheber der mit dem Motto: „Und wenn die That“ u. ſ. w. bezeichneten 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


bezeichneten Couverts ergab den 
Namen: Wilhelm Clahßen aus Mecklenburg- Sdhwerin. 

Prämien wurden an die Schüler der Akademie für ausgezeichnete Leiſtun⸗ 
gen ertheilt, ebenſo an die Schüler der mit der Akademie verbundenen Kunſt⸗ 
und Gewerkſchule. Von den Cleven der atademiihen Schule für muſi⸗ 
kaliſche Compoſition kamen als Einleitung der Feier, zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Acten derſelben und am Schluß Muſikſtücke zur Aufführung. Die 
Feier erfreute ſich der Anweſenheit der hohen vorgeſetzten Behörde, ſowie der 
Vertreter der Kunſt und eines zahlreichen Publikums. (R. A. 3. 

[Zur Erleichterung des Verkehrs an der polniſch⸗ruſ⸗ 
ſiſchen Grenzel beſteht für die Bewohner der Grenzkreiſe die Ein⸗ 
richtung, daß achttägige Grenze Legitimationskarten ausgegeben 
wer den. Letztere follen aber, wie neuerdings beſtimmt worden, von den 
zuſtändigen Beamten nur den Bewohnern ihrer Ortſchaften ertheilt, da: 
gegen Bewohner fremder Kreiſe, welche erwähnte Legitimationskarten 
zum Ueberſchreiten der Grenze nach dem Königreiche Polen beantragen, 
ſofort zurückgewieſen werden, da es den Antragſtellern überlaſſen bleiben 
muß, ſich mit von der hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft vifirten Auslands⸗ 
Reiſepaſſen zu verſehen. (B.- u. H. -Z.) 

[Der türkiſche Geſandtel am preußischen Hofe, Ariſtarch! 
Bey, welcher den Sultan auf feiner Reife nach Wien bis Paſſau be⸗ 
gleitet hat, iſt im Auftrage des Großherrn nach Coblenz zurückgekehrt, 
um dem Könige und der Königin den Dank für die herzliche und aus⸗ 
gezeichnete Aufnahme feines Souverän noch beſonders auszudrücken. 
Der Geſandte hat zugleich folgendes Schreiben an den Oberbürgermeiſter 
der Stadt gerichte? 

„Mein Herr! Der Eifer, 


7 d * 2 — 
ven Able ese baben, en die ſtädtiſche Behörde und die Bevölkerung 


5 um dlichen E beizutragen, 
eee e Nee ber ag den E lan oi de den ie, l 
nicht umhin, Se. kaiſerl. Majeſtät auf's Angenehmſte zu berühren. Auch hat 
Se. Majeſtät mir den beſonderen Auftrag gegeben, Ibnen Seinen Dank dafür 
auszudrücken. Gleichzeitig habe ich die Ehre, Sie zu benachrichtigen, mein 
Herr, daß auf Befehl meines erlauchten Souverafns ich fünfzehntauſend Francs 
zu Ibrer Verfügung ſtelle. Dieſe Summe iſt beſtimmt zur Unterffützung der 
Armen von Coblenz, die, daran zweifle ich nicht, für die Geſundheit und das 
Glück Ibrer Mojeftäten beten werden. Mit Vergnügen benutze ich die Gele⸗ 
genheit, Ibnen, mein Herr, die Verſicherung meiner ausgezeichnelſten Hech. 
achtung zu geben. Coplenz, 30, Juli 1867, Der Geſandte der Türkei: 
. 255 2 NN Oberbürgermeiſter von Coblenz.“ 
7 e „= Aug. [Unglück. i das von Ihnen bes 
richtete Unglück auf der Zeche Same in Pe ad Bosum vor; — Zei⸗ 
tung erſah, dachte ich nicht, Ipnen heute ein ähnliches berichten zu muſſen. 
Auf der neuen Zeche „Rhein und Ruhr“ zwiſchen Ruhrort und Meiderich, 
ind in der vergangenen Nacht vier Bergleute verunglückt, ſo daß drei derſel⸗ 
en als todt und der vierte als ſehr ſtark am Kobe beſchädigt herausgeholt 
find. Einer der Erſteren, ein Meidericher, hinterlaßt eine Frau mit ſechs 
Kindern, wozu bald ein ſiebentes kommen wird, und der ſtark Verletzte, des 
vorigen Bruder, wird wohl ſchwerlich das Leben davon bringen. Das Un⸗ 
glück iſt dadurch entſtanden, daß, nachdem dieſe Bergleute im Schachte eine 
Pulvermine zur Sprengung angelegt und angezündet hatten, fie eilig in den 
Förderkorb flüchteten, in dem fie bei ſolchen Gefahren eine Strecke in den 
Schacht höher hinauf gebracht werden und das Zeichen nach oben geben, daß 
man den Korb hinaufbefördern ſolle. Dies geſchieht, aber nicht lange dauerte 
es, da bricht das Verbindungsſell und mit furchtbarem Sturze geht's hinunter 
in die Tiefe. Auch dieſes Unglück wird der Unvorſichtigkeit zweifelsohne zuzu⸗ 
ſchreiben ſein. 4 x (E. 3.) 
Schleiz, 3. Auguſt. [Furſtlicher Exrlap.] Dem Vernehmen 
i Abreiſe des Fürſten nach Oſtende ins Seebad dem 
nach iſt vor der 

; FT VOR durch hoͤchſten Erlaß eröffnet worden, daß mit 
fürſtlichen Miniſterium 
Rückſicht auf die in Folge der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes 
eintretende Minderung der Staatseinnahmen und Erhöhung der Steuern 
die Zahlungen im jährlichen Betrage von etwa 6700 Thaler — —, 
welche zeither aus der Staatskaſſe an verſchiedene Came⸗ 
ralkaſſen zu leiſten waren, von Anfang nächſten Jahres an für 
die Zukunft in Wegfall kommen ſollen. Somit macht der Fürſt dem 
Lande ein Geſchenk, deſſen Capitalwerth ſich auf mehr als 165,000 Thlr. 
beziffert. 7 (N. A. 3.) 

Dresden, 4. Aug. [Denkmal] In Gegenwart des königlichen 
Hofes und der dazu berufenen Deputationen der Armee wurde geſtern 
auf hieſtigem Neumarkte das Reiterſtandbild des verewigten Königs 
Friedrich Auguſt III. (4 3. Auguſt 1854) enthüllt. 

Kaſſel, 3. Auguſt. [Petition.] Die „Heſſ. M. ⸗Ztg.“ berichtet: 
„Dem Vernehmen nach iſt geſtern eine von 910 hieſigen Bürgern 
unterzeichnete Petition an den König nach Ems abgeſandt worden, 
welche im Anſchluß an die Eingabe einer Anzahl früherer Landtagsab⸗ 
geordneten die Bitte enthält, Se. Maſeſtät moge allergnädigſt befehlen, 
daß den kurheſſiſchen Landestheilen der Staatsſchatz und Laudemialfond 
zur Deckung künftiger Provinzial, Kreis⸗ und Gemeindebedürfniſſe be⸗ 
laſſen und unter die Verwaltung der in eine angemeſſene provinzielle 
Sondervertretung umzubildenden bisherigen Landſtände geſtellt werde. 
— Aus guter Quelle erfahren wir weiter, daß ſchon vor dem Eintreffen 
der Deputation in Ems in Folge der Berichte, welche Herr Präſident 
v. Möller über die durch die jüngſten Erlaſſe hervorgerufene Stim⸗ 
mung an den König erſtattet hatte, die Siſtirung der Verordnung be: 
züglich des Staatsſchatzes von Sr. Majeſtät mit der weiteren Auf⸗ 
lage an den Finanzminiſter erfolgt . über die Entſtehung und Natur 
jener Capitalien Bericht zu erſtatten.“ Aus Ems vom 3. d. wird 
demſelben Blatte telegraphiſch gemeldet: „Se. Majeſtät der König unter⸗ 
hielt ſich geſtern längere Zeit mit den Mitgliedern des kurheſſiſchen ge: 
heimen Ständeausſchuſſes, v. Milchling und Nebelthau, über die 
Staatsſchatzangelegenheit in der eingehendſten Weiſe und ſprach ſich wohl⸗ 
wollend und huldvoll in Bezug auf das Land aus, fo daß die beſten 
Hoffnungen gehegt werden dürfen. 

Frankfurt a. M., 4. Auguſt. [Confiscation.] Eine Beilage 
des „Frankfurter Journals“, enthaltend einen Bericht über eine Ver⸗ 
ſammlung hieſiger Tabakshändler iſt conſiscirt worden. 

— —— 


Aus Süddeutſchland, 3. Auguſt. [Zur zweiten Militär: 
Conferenz.] Fürſt Hohenlohe hat die drei anderen ſüddeutſchen Ga: 
binette auf die bevorſtehende zweite Militär⸗Conferenz aufmerkſam ge⸗ 
macht. Die Stuttgarter Uebereinkunft vom 5. Februar d. J. hatte 
beſtimmt, daß auf den damals vereinbarten Grundlagen ſpäteſtens bis 
1. October 1867 eine Militär⸗Conferenz von Bevollmächtigten der vier 


Staaten in München zuſammentreten ſolle. Dieſelbe wird Manches fin 


von dem Vereinbarten in Ausführung begriffen oder ausgeführt, Ande⸗ 
res noch im Rückſtande finden. Bezüglich der Feſtungen Ulm und Ras 
ſtadt follte ein Entſchluß erſt nach Beendigung der Liquidations⸗Ver⸗ 
handlungen gefaßt werden. Dieſe Verhandlungen ſind nun zu Ende 
gegangen (das Inventar in den vier ehemaligen Bundesfeſtungen bleibt 
vorerſt gemeinſchaftliches Eigenthum der noch betheiligten Regierungen). 
Es hatten aber auch vor einiger Zeit bereits Verhandlungen zwiſchen 
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| Dinstag, den 6. Auguſt 1867. 


Baiern und Württemberg wegen Ulms ſtattgefunden; dieſelben waren 
aber dann wieder in's Stocken gerathen. (K. 3.) 

München, 3. Auguſt. [Zur Militärconferenz.] Die mine 
ſterielle „Baier. Ztg.“ macht zu der Nachricht, derzufolge Fürſt Hohen⸗ 
lohe Würtemberg, Baden und Heſſen habe aufmerkſam machen laſſen, 
daß die ſüddeutſche Militärcomferenz in Kurzem zuſammentreten müſſe, 
folgende Bemerkung: „So viel If richtig, daß Baiern, Würtemberg 
und Baden an den auf der Stuttgarter Conferenz getroffenen Verab⸗ 
redungen wegen gemeinfamen militätiſchen Einrichtungen feſthalten, und 
daß, entſprechend den Beſtimmungen des Art. 4 der Stuttgarter Ueber⸗ 
einkunft, eine Militärconferenz von Bevollmächtigten dieſer Staaten in⸗ 
nerhalb der dort vorgeſehenen Friſt (1. October) zuſammentreten wird. 
Bezüglich des Großherzogthums Heſſen hat ſich das Verhältniß durch 
die inzwiſchen von demſelben mit Preußen abgeſchloſſene Militärconven⸗ 
tion geändert. Was das Geſetz über Heeresorganifation betrifft, 
fo werden, wie wir vernehmen, von Seite der königl. Staatsregierung 
die Berathungen über den bereits fertigen Entwurf demnächſt beginnen 
und wird dabei ſelbſtverſtändlich auch dem von Mitgliedern des Militär⸗ 
ausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten privativ verfaßten Entwurf 
jene Berückſichtigung zugewandt werden, welche die beachtenswerthe Ar⸗ 
beit beanſpruchen kann.“ 5 

Mannheim, 1. Auguſt. [Congreß der Friedensfreunde.] 
Wie das hieſige „Mannh. Journ.“ vernimmt, ſoll der für den Monat 
September ausgeſchriebene Congreß der Friedensfreunde, nicht, wie zuerſt 
beabſichtigt war, in Genf, ſondern hierſelbſt ſtattfinden. N 

O eſterrei ch. 

Wien, 3. Auguſt. [Zum Concordat.] Dem Vernehmen 
nach hat der heilige Stuhl die Eröffnung, in welcher die öſterreichiſche 
Boiſchaft, unter vorläufiger Bezeichnung der vorzugsweiſe in Erwägung 
zu ziehenden Momente, ihm den Wunſch ihrer Regierung kundgegeben, 
über das Concordat in Verhandlung zu treten, bereits dahin bean 
wortet, daß er in eine ſolche Verhandlung einzutreten keinen Anſtand 
nehme, inſofern er vorausſetzen dürfe, daß dieſelbe den unveräußerlichen 
Rechten der Kirche Abbruch weder thun ſolle noch werde. Von Seiten 
der öſterreichiſchen Regierung ſcheint namentlich auch ſofort ſtark betont 
zu fein, daß ſte ſich unter allen Umſtänden in die Lage gebracht ſehen 
müßte, dem Reichsrath bei ſeinem Wlederzuſammentreten eine Mitthei⸗ 
lung über den Stand und die Chancen jener Verhandlung entgegen⸗ 
bringen zu können. 


edition: Hertenſtrade ur 2 Außerdem Ebernehmen alle Baft⸗ 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche ntas 
einmal, an den übrigen Tagen e * 


Italie u. 

Florenz, 1. Auguſt. [Zur römiſchen Frage. Zum 
Kirhengütergefeg.] Die ſchlimmſten Feinde der itallenſſchen 
Regierung können derſelben nicht vorwerfen, zu wenig für die Sicherheit 
der römiſchen Grenzen gethan zu haben. Schon kreuzen drei italieniſche 
Schiffe unter dem Befehle des Admirals Riboty in den Gewäſſern von 
Civita⸗Vecchia und es find noch aus Livorno, Genua und Neapel 
Kriegsdampfer zu deren Unterſtützung herbeibeordert worden. Eben ſo 
werden die Landgrenzen durch immer neue Truppen auf das Eifrigſte 
bewacht. Auch das franzöflfche Kriegsſchiff „Cato“ iſt jetzt in dem 
Hafen von Civita⸗Vecchia angelangt. So ſcheint denn auch Garibaldi 
ſeinen Verſuch für das Erſte aufgegeben zu haben; man ſagt, er ſei 
bereits nach Caprera zurückgekehrt. Der General ſoll gewaltig ent⸗ 
täuſcht ſein durch den Empfang, den er in Rom, aber auch überhaupt 
bei der italieniſchen Bevölkerung gefunden hat. Was die heilige Stadt 
ſelbſt anbetrifft, fo haben ſich nur dreihundert Römer bereit erklärt, 
ſich bei einem Aufſtande betheiligen zu wollen; dreihundert Menſchen 
reichen aber nicht aus, um eine Stadt von 200,000 Men⸗ 
ſchen zu revolutioniren. — Die Majorität für das Kirchengeſetz hat ſich 
aus der Linken und der großen Maſſe des Centrums gebildet. Unter 
den 50 Stimmen der Minorität finden ſich die alten Führer der Ma⸗ 
jorität: La Marmora, Lanza, Sella, Minghetti, Peruzzi, Pepoli; die 
Generale ſind von ihren Soldaten gänzlich verlaſſen worden. Die Kam⸗ 
mer wird morgen ihre letzte Sitzung halten; es iſt wahrſcheinlich, daß 
ſie ſich nicht mit dem Eiſenbahngeſetze wird beſchäftigen koͤnnen. Die 
Steuergeſetze find nun definitiv auf nächſtes Jahr verſchoben worden. — 
Die Regierung wird die Capitalien für die Kirchengüter⸗Anleihe fo viel 


gehegt hatte. Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß Herr Nigra auf ſeinen 

Poſten nach Paris zurückkehren wird; man will ihn durch einen ener 

giſcheren und Frankreich minder wohlwollenden Mann erſetzen. . 
[Admiral Perſa no] iſt dem Irrſinne verfallen. (K. Z.) N 


f Frankreich. 5 
* Paris, 2. Auguſt. [Gegen den Krieg) bringt, wie ſch 
erwähnt, die „Revue Contemporaine“ einen bemerkenswerthen 
des Herrn von Calonne, dem wir folgende Schlußbetrachtung ent⸗ 
nehmen: N 
„Wenn der Krieg, heißt es, nicht ge : 1 
Bundestag und die Verträge bon 1815 — — — . N 
eheimen Zweck haben foll, unſer Uebergewicht in Europa es Gebiet 2 
o kann er keinen anderen Grund als eine Ausbehnung, uh f ns 1 
en = in 1 5 ur das in ; 
ie biefjeitigen rovinzen ebenſo dur 0 Bi; 
und Lothringen durg und Inc franzöſiſ Sie find es durch ewas 
mehr als durch die Sprache, mehr b 
es durch die Intereſſen, die Ueberlieferung, den 
auch durch eine gewiſſe Antipathie, die wir 
Heels Leut wie bene en ei 
gleichartiges Ganze wie Fra } 5 
zuführen; wir haben genug mit Einem Pois dige Augel un 2 
nicht ein, was wir gewinnen, wenn wide wir, ohne den 
Es verſteht ſich außerdem von ſelbſt, 
völkerung befragen, keine 
wegs gewiß, daß die Preuß 
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Die Wiener R 


ſchl 
des Hauſes Hahsbur 
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von abgeſchloſſen einn Pen zum Krie 
erbündet, muß man die Intereſſen feiner Allürten ebenſo ſehr wie ſeine 
eigenen ins Auge faffen. Kann Oeſterreich ohne Gefahr für fih, für feine 
noch mit Deutſchland beſtehende Verbindung, uns zur me deutſcher 
Propinzen behilflich fein? Dies muß man ſich vor Allem 00 „ ehe man 
8 de guten Willen von heute 12 Hofinum auf morgen begr 2 Offen⸗ 
ar kann Oeſterreich dies nicht. Wir o eine Liga gegen Preußen 
zen wollen und weiter nichts zu de gebracht, als ei lition 
1 — uns heraufzubeſchwiren. Doch weg mit 
2 Aue h 0 wir ie Maßregeln jo wohl getroffen, 
a beft 


wäre ſo 
2 1125 ſie an dem Vorabende 


ne 


jeſetzt 
und * 


Dann aber A 
eln, und an Rußland, die ſeinige weiter zu verfolg 


unſern Hoffnungen unbe der erſte Schritt eine Schlappe wäre, was, denkt 


| 


Bergen op Zoom nach Gols und zurück machen. 


i Sie werden ſehen, da 


a 
News“, 


fängt im October an und endigt im November. 


I’ 


Spanien. 
Madrid. [Aufſtandsverſuche. — Zwieſpalt zwiſchen Nar⸗ 
vaez und O' Donnell.] Die „Independance Belge“ berichtet nach 
ihr zugegangenen Schreiben, daß trotz der Schreckensherrſchaft des Mar⸗ 
ſchalls Narvaez immer wieder die Ruhe geſtört wird, bald durch Aufſtands⸗ 


verſuche an verſchiedenen Orten, bald durch Denunciationen von Verſchwö⸗ 


rungen, denen das Gerücht größere Bedeutung beilegt. So hätte hier in der 
Hauptſtadt in den letzten Tagen eine lebhafte Beſorgniß geherrſcht vor einem 
militäriſchen Pronunciamento, welches man von einem Theile der Gar: 
niſon ie Wirklihe Aufſtandsverſuche waren in den Provinzen zu 
Drenfe und Toledo vorgekommen, aber jofert unterdrückt. Ernſthafter 
wäre nach demſelben Correſpondenten der jetzt zum völligen Bruce ge: 
kommene Zwieſpalt zwischen den Marſchällen Narvaez und O Donnell. 
Erſterer hätte von der Königin verlangt, daß O Donnell aller ſeiner 


Titel und Würden entſetzt werden folle; die Königin aber fürchte, einen 


olchen äußerſten Schritt zu thun, weil O'Donnell in der Armee noch 
en großen Anhang habe. a 
Niederlande. 
Haag, 2. Auguſt. [Zur Scheldefrage.] Man ſchreibt aus 


Bath, daß die Abdämmung der Oſter⸗Schelde, woran mit großem 
Eifer gearbeitet wird, bereits fo weit vorgerückt iſt, daß ein Schienen 


ſtrang, vorläufig nur zur Hilfe bei den Arbeiten, über den Damm ge⸗ 


legt werden konnte und ſomit die Verbindung der Inſel Süd⸗Beveland 
mit dem Feſtlande thatſächlich hergeſtellt iſt. 


Am 1. Auguſt wollten 
die Directoren und Unternehmer eine Fahrt mit der Locomotive von 
Man hofft, vier 
Monate vor dem angenommenen Termin die Arbeiten vollenden und 
dadurch die Eiſenbahnlinie Roozendaal⸗Bergen op Zoom bis zum 1. Zult 
1868 in Dienſt ſtellen zu konnen. (K. Z.) 
a Grof brit an nien. 
London, 2. Auguſt. [ueber die Amendements im Ober⸗ 
hauſe zur Reformbilll ſchreibt John Bright an einen Libe⸗ 


ralen in Birmingham: 
„Mancheſter, den 31. Juli. Mein werther Herr, Sie ſehen das Votum 


bves Lords. Es nimmt Birmingham theilweiſe fein Stimmrecht. Anſtatt daß 

Sie bei einer großen Abſtimmung über ein großes Princip drei oder zwei Stim⸗ 

5 nm hätten, werden Sie jetzt nur Eine haben. Ihr künftiges Tory⸗Mitglied 
w 


mit mir oder Mr. Dizon abpaaren, und für Ihr großes Gemeinweſen 


wied nur Ein Votum übrig bleiben. Birmingham fol bei einem großen parla⸗ 


tariſchen Kampf auf die . von Arundel oder von Calne herabgebracht 
Nen und das im ‚Jahre der Reform und der Ausdehnung der Volks macht. 
ewiſſe ie Pairs dieſen kindiſchen oder bos⸗ 
Plan unterſtützt haben. Er iſt deshalb nicht weniger gefährlich. Ich 
Sie werden einige Schritte thun, um dem Vorſchlag e 
N Jil . e e ae je u ei 

gierung drängen, die Bill in aufrechtzuhalten. ente 
1 Pisraelt die Bill zu ſchdbigen wünſcht. & ſprach 2 Ernſt 

3 El 4 a Bee Pr wird an 5 e 9 5 
o gew e e en. e uch, politiſche 
und den Ent Ibres Burgfleckens zu den ſollten fie keinen 
auch nur im Traume nachzugeben ſich einfallen laſſen. Ich bin 7.“ 
der „Birmingham Poſt“ finden zwiſchen der Reform League 


oſſe, 


ick 
Nach 


f und der Liberal Aſſociation of Birmingham bereits Berathungen behufs 


einer nach London zu ſendenden Deputation flatt. — „Daily 
die anfangs dem Plan der Minoritäten⸗Vertretung nicht ab⸗ 
geneigt schien, bekämpft ihn etzt wegen feiner beabſichtigten einseitigen 
en auf liberale Wählerſchaften mit größtem Eifer. Die „Pall 


Mall Gazette“ verdammt ihn als einen unwürdigen Kniff, der eben fo 


viel Mangel an Ehrlichkeit wie Muth verrathe. 
a Nuß lan d. 
© Warſchau, 3. Auguſt. [Recrutirung. — Gerichtliches. 


EAmneſtirte. — Ernte. — Feſtliches.] Von dem kaiserlichen 
Manifeſte, das für das Königreich Polen eine Recrutirung für das Jahr 


1867 anordnet, dürften Sie bereits unterrichtet ſein. Die Recrutirung 
n Von 1000 männli: 
chen Individuen werden 4 recrutirt und außerdem 14 von Tausend als 
Erſat für die während des Aufſtandes von 1863—65 nicht ausgeführten 
Rectutirungen. Bis zur Höhe der Zahl dieſer 1% von 1000 können 
ſich Recruten loskaufen, indem in ſolchen Fällen 400 Rubel an die 
Miltärbepörde eingezahlt 


1 


7 


tAuseinandergehen aufzufordern. 


Dede, we Dep, melde von dt 


11 


das] Militärpflicht befreit find, werden auch Juden aufgeführt, die zum 
chen Chriſtenthume 


bergehen. Ebenſo ſind die Einwohner der ruſſiſchen 


nn Colonie bei der Feſtung Modlin militärfrel. — Eine Verordnung des 
Regulirungs⸗Comite's ſetzt feſt, daß bei Proceſſen über Gegenſtände im 


Betrage von hoͤchſtens 100 Rubel, welche von den Gemeinde⸗Gerichten 
geſchlichtet werden, im Falle die eine Partei einer Dorfgemeinde an⸗ 
gehört, die andere aber Städtebewohner iſt, dem Dorfgemeinde⸗Gericht 
der einen Partei die Entſcheidung zufällt. Das Stadtgericht iſt nur 
auf beiderſeitige Uebereinſtimmung competent. — Vorgeſtern iſt ein 
Transport ſogenannter „Amneſtirter“ aus entlegenen Gegenden Ruß⸗ 
lands, wohin ſie in den letzten Jahren geſchickt waren, heimkehrend bier 
angelangt. Es find das nur ſolche Perſonen, welche „auf adminiſtrati⸗ 
vem Wege“, d. h. ohne Verhör und Urtheil, verſchickt waren. Ein 
großer Theil find Litthauer, denen, zur Ueberſtedelung nach dem König: 
reiche, es geftattet iſt, den Ort ihrer Verbannung zu verlaſſen. Verſteht 


ſich, daß auch dieſe nur ſolche find, die auf adminiſtrativem Wege verſchickt 5 


waren. Es finden ſich darunter auch junge Leute, die in ſolcher Weiſe 
in die Sträflings⸗Compagnien geſteckt waren. Für Perſonen, die in 
Folge von kriegsgerichtlichen Urtheilen deportirt worden find, iſt ja keine 
„Amneſtie“ ertheilt worden. — Die Verſchenkung polniſcher Staatsgüter 
an Ruſſen hort gar nicht auf und werden ſolche täglich bekannt gemacht. 
— Aus der Provinz erhalten wir Mittheilungen in Betreff des dies⸗ 
jährigen Getreides, daß dieſes an Quantität ſowohl wie an Quali 
tät über alle Erwartung gut ſteht; der faſt tägliche Regen aber ifl 
ein großes Hinderniß der Ernte. Wenn nicht bald trockenes Wetter 
eintritt, ſo dürfte eine Linderung der jetzigen ungeheuren Theuerung 
durchaus nicht zu erwarten ſein. — Heute, am Namenstage der Kaiſerin 
und dreier Großfürſtinnen, iſt Galatag. Die Aemter feiern, die Börfe 
muß geſchloſſen ſein, ebenſo die Läden am Vormittage. Für den Abend 
iſt natürlich Illumination angefagt worden. Bei dem Statthalter war 
heute, wie üblich, Empfang. 


Breslau, 5. Auguſt. [Arbeiter⸗Verein.] In der am 3. Auguſt 
ſtattgefundenen Sitzung des hieſigen Arbeiter⸗Vereins veranlaßte eine 
Rede des Hrn. Ahr den anweſenden Polizei⸗Inſpector, den Vorſitzenden 
um Unterbrechung des Redners zu erſuchen; nachdem dieſe erfolgt, er⸗ 
klärte der Beamte, er ſehe ih genöthigt, die Verſammlung zum 
l Die Mitglieder des Vereins 
entfernten ſich in ruhigſter Haltung aus dem Saale. 


Breslau, 6. Auguſt. Angekommen: Fürſt v. Sulkowski aus Reifen. 
General v. Schimpf aus Dresden. v. Mutius, Major, aus Münſter. 
v. Neumann, Oberſtlieut., a. Oels. v. Mayer, Oberiilieut, aus Lüben. 

Geſtohlen wurde: Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 12 1 gewirkte Reiſetaſche 
mit grauwollener Taille, 1 roth und grün geſtreiſter, wollener Frauenrock, 
1 rothwollenes Hemde, 1 Turnjacke, 1 Paar Stiefeln und 1 Hirſchlederkiſſen. 
Catharinenſtraße 4 10 Stüc Butter und 2 Flaſchen Wein. Eine goldene 
Cylinderuhr mit ſilbernem Zifferblatt nebſt kurzer goldener Kette. Sonnen⸗ 
ſtraße 25 1 Paar ſchwarze Buckstinhoſen. Brüderſtraße 20 1 gelb und weiß 
carrirte Serviette, 1 neues leinenes Oberhemd und 1 Nachthemd. Große 
Scheitnigerſtraße 15 2 Gänſe und 4 Enten und ein Korb mit 7 jungen 
Hühnern. Oblauerſtraße 78 1 ſchwarzſeidene Mantille, 1 weißer Unterrod, 
1 Paar weiße Strümpfe und 1 Stuhenſchlüſſel. Schweidnitzerſtraße in der 
Nähe von Galiſch's Hotel auf offener Straße 1 Päckchen mit 1 grünen, gelb⸗ 
geitreiften Kleide, 2 Paar weißen Strümpfen und 1 bunten Taſchentuch. 

Polizeilich mit Beſchlag belegt: Ein Schaff und eine Marquiſe; Berliner⸗ 
Plab 14 240 Thaler in Kaſſenſcheinen zu 100, 50, 25 und 5 Thlrn. und 
einiges kleines Silbergeld, 6 Wechſel, jeder auf 49 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. 
lautend, ein Wechſel auf 400 Thlr. ein Wechſel auf 55 Thlr.; ſämmtliche 
Wechſel ſind von Louiſe Sturm, geb. Hein, ausgeſtellt; eine goldene Kette im 
Werthe von 30 Thlrn., ein Paar goldene Ohrringe nebſt Broche im e 
von 19 Thlen., ein 8 Armband im Werthe von 18 Thlrn., ein . 
nes Armband, ein ſchleſ. Pfandbrief Ser. Nr. 2287 über 500 Thlr., 10 Stuck 
kleine und mittlere Schlüflel. ; 1 

Verloren gingen: Dem Fleſſchergeſellen Giersmann fein Militär⸗Paß und 
dem zur Reſerve entlaſſenen Unteroffizier Schönau das Erinnerungskreuz an 
den Feldzug von 1866. 

Gefunden wurde: Ein Paar geſtickte Schuhe. { 

[Unglüdsfall] Am 3. d. M. Abends gegen 9 Uhr wurde die under: 
ehelichte Roſine Mann an der Ecke der Ohlauer und Alten Taſchen⸗Straße in 
dem Augenblicke, als ſie den Fahrdamm der Straße überſchritt, von einer 
Droſchte zu Boden geriſſen und Überfahren. Dieſelbe erlitt hierbei mehrere 
ſo bedeutende Verletzungen, daß ſie nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital gebracht 
werden mußte. remdenbl.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bel 0 Grd. K Luft⸗ Wind- 
in Pariſer Linien, die Tempera- ni Tempe · n re unde Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. arte. 


Breslau, 5. Aug. 10 U. Ab. 332,27 110 NW. 2. Bededt, 
6. Aug 6 U. Mig. 331,99 4400 NW. I. | Trübe, 


Breslau, 6. Aug. Waſferſtand. J DB. 155.93. 4.8.25. — f. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

London, 5. Aug. Das Maſſen⸗Meeting im Hydepark verlief 
ungeſtört: kaum 1000 Perſonen waren anweſend. Der eintretende 
Regen zerſtreute fie bald; eine wenig zahlreiche Polizeimannſchaft 
hielt die Ordnung vollkommen aufrecht. (Wolffs T. B.) 

London, 6. August. In der geſtrigen Sitzung des unterhauſes 
theilte Lord Stanley eine Depeſche des britiſchen Eonfuls aus Creta 
vom 24. Juli über die dort von den Türken gegen die Cbriſten 
verübten Grauſamkeiten mit. Die türkiſche Regierung beſitze den 
Willen, aber nicht die Macht, ſolche Vorgänge zu verhindern. Disraeli 
lehnte es ab, über die von der Regierung betreffs der Neformbill 
einzuſchlagende Politik eine Mittheilung zu machen. 

(Wolffs T. B.) 

Paris, 5. Auguſt. Der König von Schweden beſuchte geſtern 
Verſailles. — Der König und die Königin von Portugal werden am 
11. d. von hier abreiſen. — Staatsminifter Rouher iſt heute Morgen 
nach Carlsbad abgereiſt. 
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1% Spanier 32. Italien. 5% Rente 48%. Lombarden bee, Man 
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- igsbafen⸗Bexba 1854er Looſe som 15 18000 
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Frankfurt a. M., 5. Auguſt, 4 ds. [EffectensSocietät, 5 
Ruttmabäinleipe 3277. reehten 188 | 1060er 175 En aller 
Looſe 764 Steuerfreie Anleihe 47%, Staatsbahn 216, —216 7. Ameri⸗ 
m 0 Ye. 0 


r im Ganzen oder einzeln J. Cohn, 
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Wien, 5. Auguf, (Abenpbs Grebits 
Actien 182, 00. Korkhape 165, 00. dr ee le Meter Looſe 
alien — 25. Steuerfreies Anl. —, —. 


— 


0 an En 
Hamburg, 5. Auguft, Hachmitkans 2 Uhr 30 Min. Geſchäftslos. Oeſterr.⸗ 
ae taatöbahn 456. Lombarden 363, Stafieniice Rente 48%, — 
ae Hamburger Aten »Brämiens Anleihe 90 00 
45 N Oeſterr. 1860er Looſe 68%, 
Meric: .. Vereinsbank 110%. Nor. Bank li „ Mheiniſche Bahr 
114. Nordbahn 90 5. Altona⸗tiel 129%, Finnländiſche Anleibe 82%. 
1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 91%. 1866er Ruff. Prämien⸗Anleihe 88. 
öprocent. Vereinigte Staaten-Anleihe pr. 1882 69%, mens 2 pCt. 
amburg, 5. Auguft, Nachmittags 2 Uhr 30 Mi [Getreidemarkt.] 
Weizen loco ruhig, auf Termine ohne Kaufluſt. Pro August 5400 Pfd. netto 
157 Bancothaler Br., 156 Gld., pr. Auguſt⸗Sept. 144 Br., 143 Gld., pr. 
Herbſt 137 Br., 136 Old. Roggen loco ruhig, auf Termine flau, pr. Auguſt 
5000 Pfd. Brutto 109 Br., 103% Gld., pro Auguſt⸗September 103 Br. 
101 Gld., pr. Herbſt 97 Br., 96 Gld. Hafer feſt. Spiritus böber, 
34 gefordert. Oel loco 25, pr. October 25. Kaffee verkauft 1900 Sack 
io ſchwimmend. Zink feſt. — Schönes Wetter. 
n 5. Auguſt. Petroleum, raff. Type weiß, 44 Fres. 
0 


pr. 100 Ko. 

Liverpool, 5. Auguſt, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſaßz. 
Feſte Haltung. — Middling Ameritaniſche 10%. Middling Orleans 10%. 
Fair Shollerah 8%. Good middling fair Dhollerah 7%. New Dhollerah —, 

engal 6%, Good fair Bengal 7%. Fine Bengal —. Domra 878 
Pernam 11. en — Smyrna 8%. 
Paris, 5 Auguſt, Nachmiltags. Nübel ve. August 96, 50, pr. Septem⸗ 
ber⸗Dezember 97 60, pr. Januar⸗April 96, 50. Miebt vr. Auguſt 73, 75, 
vr. September⸗Dezember 69, 50. Spiritus vr. August 64, 00. 

London, 5. Auguſt. Getreidemarkt (Schlußbericht). Engliſcher 
Weizen knapp, fremder ſehr ruhig, mindeſtens 1 Sh., ruſſiſcher 1— 2 Sb. 
billiger angeboten. Mahlgerſte eher theurer, Hafer % Sh. Niedriger. — 
Sehr ſchönes Wetter. 

Amſterdam, 5. August. Setreidemarkt (Schlußbericht). 
pr. October 213—214. Rüböl pr. October⸗Dezember 38%. 


Berliner Börse vom 5. August 1867. 


Fonds- und Geld-Course, Risenbahn-Stamm-Astiar. 


Roggen 


grelw. Btaats-Anl. . 4%; 97 % G. 
Stande. Anl. von 180816 103 b2 Dividende pro 1865. 1868, 
ae 1994. 56, %% br. Auchen Mastrioh] — 1 — 6. 
dito 3 Amaterd-Rowd. f 7 va 
dite 1856, 177% ba. Borg.-Mark ge 144 ba. 
dito 1864 41/9197 2. rlin- 13 16 217 bz 
dito 180701977, ba. Berlin-Görlite.. — 6:4, be 
dito 1850624 eh bz- dito St-Priorn] — | _ 125 
dito 1883 4 88% be. Berlin-Hamburg. 156 B 
dito 1862/14 seh ba. Berl.-Potad.-Mzd.|16 16 B 
Staate Schuldechelneſd ach br. Berlin-Stettin, 8 87%, 13727 bl 
Pram.-Anl, vox 1885 123 bz. Böhm.-Westb 9 . nn WB 
Berliner Stadt-Oblig./414 198%, ba. Breslau-Freib. ..| 9 9 ae rr. 
bergen EB Göln- Minden. . 1% | 9 143 b. 
2 . — 19. E Cosel- Oderberg. 2½ | 21% 4 bi 
— arm 9 222 dito 8t.-Prior. — Allg 78 ½ 6 
4 . 4 677 b dito dito — 8 EA Dz. 
Fe b Galiz.Ludwigsb.|5 — 68 ba 
n * Ludwigsh. Bexb. 10 109, 147 8 
3 kur- u. Noumärk. 4 |91%, }z Aagd.-Halborst. |15 Et 184 K. 
5:Pommersche, ....4 |91%, 6. Maed.-Leipsi 20 — 20 @ 
5 Posensche 4 841) ba. a 2 2 20 b 
95 4 nz-Ludwigsh.] 8 124 bz 
= (Preussische. .... 90% ba. Mecklenburger. .| 3 3 734, da. 
3 ]Westph, u. Rhein. 4 92½ Q. eisse-Brieger. 2 4 
3 FSschsische 4 1% ba. Niedrschl. Märk.“ — 4 
schlesische 1 b — — ; 
Schlesische. ... „os Niedxschl. Zweb.| 3%, | 5 3 ba. 
Lonisd’or 111%, . ba. Nordb. Fr. Win 4 | — 97 4 % be 
Goldkr. K. 8 be. Sola Bkn. — — —Oberschl. A. 119, 12 #9 b 
kusländische Fonds. as le 1 e m 
Oesterr. Metalliques. 5 446 B. Oestr.-Fr. '8t.-B.| 5 2 122%, 4 23%, bs. 
dito Nat.-Aul. 54 bz. u. G. G estr. südı.St,-B.| 7 — br. 
Uto Lot. A. v. 80% |69 ba. Oppeln-Taruow.] 31, | — 4 bz 
dito dito 641 42 bs. Pbderuf St. F. — — GB 
dito 64er Pr.-A. 4 160 B. Theinische. 7 = 15% bz. 
dito isonb.-L. — 166 bz. u. G. dito Stamm-Pr.| 7 = a 
Hal. 1 } 5 u. B. ahein-Nahebahn — 0 bz. 
Runs. — *. 
vag iat ger e on | u 
Liqu. Pfändbr. .... 4 Ad B. — . — 
Poln. Obl. à 500 Fl. 93 G. 
k 12 001 go. s l B Bank- und Industrie-Paplore. 
urhess, r. ObL|— 152%, G. Berl. Kassen-V. . 12 
Baden. 35 El. Loose — |29%, etw, ba. Braunschw. B. 7 0 
Amerikan. St.-Anl...|6 bz. Bremer Bank. 8 
Risenbahn-Prioritäta-Aotien. Banat Bank .| Je 1 
Berg.-Märkischo .... M Geraer Bank. 7 7 
us 5 4 B. jothaer „ 1 
ito 0 
Hannoversche B.] 4 5 
n Mamb. Nordd. B. 9 
1 * 2 Vereins-B.| 8% 10 
— u Königsberger B.] 61 | 77h 
alte ur I er u A 
dito 5 Magdeburger B 8 
dit ww. Posener Bank 7 
NER. le 
C09.-Oderb, (Wilh.) : n 
dito III. Em — Ss 4. 
dito = BY * 
Gal. Ludw: rer. 
Niederschl. Märk. . = 
dito con. f tädter „ sh 4 
dito Gee. Cern. Au. c. 7 
o. Com. 
Ndschl. 28 L. o. Genfor Credb.-A . 0 
Oberschlos. f. Leipeigr „ | 
’ dito 83 8 eininger „ 57 
dito 9 9 oldauer Lda.- B. — | — 
. e |; 
e nn . 
dito G.. — 
s li 8 61 
est. südl. B. ie 
Rhein. v. St. gar. 41; br. v. Fieendct, 5% 10 


BRhein-Nahe-B. gar.. 41.93 @ RE 
Berlin. 5. Aug. Roggen joco 64-7] Thlr. nach Qualität 
fordert, 78—7opfd. 64% —65% r ab Boden bez., neuer 6770 Ml. 
ab Bahn bez. — Rüböl loco 1 ok. bez. Spiritus loco 
obme Faß 234% Wir. Len Fer 2178. 22% Tl. bez, Aug.⸗Sert. 
22 — 4, Ul, bey, u. G., Sent 1K bir. bez, Oel⸗ Nov. 
18, — % — 7 Thlr. bez. u. Br. A B., Nov. Dez. 17 = Thlr. bez. 


„Breslau, 6. August. Auch am heutigen Markte war der Geſchäfts⸗ 
verkehr bei nur littekmäßtgen ne ag vorherrſchend ruhig, Preiſe waren, 
Hafer ausgenommen, wenig verän 2 

Weizen gut preishaltend, p Si Pd. weißer 96—110 Gar, gelber 96.— 
108 Sar., feinſte Sorte 2 ſcho er Notiz bezahlt. — Roggen in 
alter Waare beachtet, in Sar, f ſchwach behauptet, pr. 84 Pfd. alter 82— 
86 Sgr., neuer e i, gr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Gerſte 
ſchwach zugeführt, pr. 4 se ahlt lle 61—64 Sgr., gelbe 58 bis 60 Sgr., 
infie Sorten über Rott; g 25 „— Hafer neuerdings höher bezahlt, vr. 
50 Pfd. 48—50—52 Sg feinne Sorten über Notiz dezahlt. — Kroſen bes 
„Delſaaten bei ruhiger Kaufluſt fanden 


ch 1 
die nicht ſehr belangreichen Angebote entſprechende Beachtung, Raps in feiner 


t. — 


Schleſiſche Bohnen offerirt. — Lu⸗ 


inen ohne Angebot. — Schlaalein ohne r. Rapskuchen be 
achtet Ei bis 53 Sar., per Herbit 40 Farce Ctnr. 3 
rl. Sgr. br. Sl 
Weißer Weizen 1 Auırzo . 58 
Gelber Weizen 00-108 Hohen + ur Saure Lay 85—90—95 
Roggen, alter 738 Sgr. vr. Sad a 0d Drutio, 
„ euer 882 Sqchlag⸗Leinſaat .. 190-200- 210 
G „ß nen aps. 1 
us er SR can 


Steindachpappen, 85 Ruthen, A 2%, Thlr., befle Qualität, verkauft auch 
[520) 


Schmiedebrücke Nr. 12. 


Sberhemden 


die Wäſchefabrik von K 
Bei Beſtellungen bitte, die Halsweite genau 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein, In Vertretung: Dr. Weiß. 
Bruch bon Grab, Barth und Comp. . Sri In Bree 
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